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Gewässerentwicklungsplan Zaber

Besprechung am 06.03.2012 im Stadtbauamt
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Teilnehmer:

Herr Zeller, Planer




Herr Hellgardt, BUND




Herr Sitter, BUND




Herr Kammerer




Herr Trumpp, Fischereiverein Lauffen a.N.




Herr Spieth




Herr Gumbrecht




Herr Oberländer

Im Rahmen dieser Besprechung sollen die verschiedenen Planungsabschnitte besprochen werden. Ziel dieser Besprechung ist es, die Sache voranzutreiben.

Grundlage der Diskussion ist der Übersichtsplan „Grundkonzept der 12 Renaturierungsab-schnitte an der Zaber 2011 – 2021“ (Stand: 08.03.2011).

Laut Herrn Sitter ist die Maßnahme M12 (Brackenheim LA02) mit Entfernen von Rasengitter-steinen im Bereich der ehemaligen Kläranlage Brackenheim aus seiner Sicht am unproblem-atischsten.
Zur Vorbereitung dieser Maßnahmen ist beim Landratsamt Heilbronn zu klären, 
1. ob für die trogartige Verlegung der Rasengittersteine in die Zaber eine wasserrechtliche 
Genehmigung vorliegt.
2. ob in dieser wasserrechtlichen Genehmigung eine Beseitigungsverpflichtung für 
       den Verursacher enthalten ist.
3. ob für die Beseitigung dieser Rasengittersteine eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich 
ist.

Im Bereich M12 (bei der ehemaligen Kläranlage) ist ein Messpegel der LUBW. Dieser ist im Rahmen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) zur Herstellung der Durchgängigkeit der Zaber bis 2015 umzubauen. Bis zu diesem Zeitpunkt soll der gute Zustand der Gewässer erreicht werden. 
Das Landratsamt Heilbronn – Untere Wasserbehörde ist zu befragen, wer für diesen Pegel verantwortlich ist, wer den Umbau finanziert und bei wem die Erlaubnis für den Umbau dieses Pegels zu beantragen ist.
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Betreiber der Kläranlage und vermutlich auch Bauherr für den Einbau der Rasengittersteine in die Zaber ist die Stadt Brackenheim. Diese ist über die Maßnahme zu informieren bzw. die Stadt Brackenheim ist aufzufordern, die Rasengittersteine zu entfernen oder gegebenenfalls der Durchführung der Maßnahme auf Lauffener Gemarkung durch die Stadt Lauffen a.N. zuzustimmen. 

Bezüglich Umgestaltung des Pegels Hausen an der Zaber (Maßnahme LA35 bei Km 3,8) soll laut Gewässerentwicklungsplan Zaber und Riesenbach 2010 als erste Priorität die Entfernung des Pegels, als zweite Priorität die Herstellung der Durchgängigkeit durch Bau einer erosionssicheren rauen Rampe in Abstimmung mit der Landesanstalt für Umwelt, Messung und Naturschutz in Karlsruhe erfolgen, da die Funktion des Pegels auch nach der Maßnahme gewährleistet sein muss.
Nachdem Herr Zeller die Planung erstellt hat, kann festgelegt werden, wie viele Arbeitskräfte dort eingesetzt werden müssen.

Angeregt wird, eine Übernahme der Kosten der Maßnahme M12 durch den Wasserverband Zaber zu prüfen.

Maßnahme M5 oder M6 (Pate: Herr Kammerer)

Diese Maßnahmen – entweder M5 (LA 23) oder M6 (LA 25) – sollen dort ausgeführt werden, wo die Möglichkeit des Grunderwerbes durch die Stadt Lauffen a.N. besteht. Die Tiefe und Größe des Eingriffs hängt von der Bodenstruktur ab. Den Flächenbedarf der verschiedenen Maßnahmen klärt Herr Zeller mit Herrn Kammerer ab. Danach kann dann der Grunderwerb tatsächlich erfolgen.

Herr Zeller geht bezüglich der Maßnahmen M5 und M6 davon aus, dass eine Verschlechterung in der Hochwassersituation bei Ausführung der Maßnahme eintritt und die Überschwemmungs-situation im dortigen Bereich nicht verhindert wird.

Bezüglich der Maßnahme M3 (LA21) – Schwelle beim Lauerbrückle
Die Entfernung der Schwelle beim Lauerbrückle ist als Maßnahme im Gewässerentwicklungsplan definiert. Beim Landratsamt Heilbronn ist anzufragen, ob diese Schwelle entfernt werden kann.

Die Klärung dieser Frage kann im Zusammenhang mit der erforderlichen wasserrechtlichen Genehmigung zur Durchführung der Maßnahme M5 oder M6 erfolgen.

Nach dieser Besprechung erfolgen Ortsbesichtigungen der angesprochenen Maßnahmen.

gez.
Oberländer  
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